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Steuerberater-Brancheninfo 2005


DE – 22.13.0 Zeitschriftenverlage

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2005

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2005 stellen sich nach der Einschätzung des Verbandes Deutscher Zeitschriftenverleger – VDZ wie folgt dar:

(Quelle: IW Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2004/2005, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 75 vom 29.12.2004)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· genauso wie zum Wechsel 2003/2004

Erläuterung

Im Vergleich zum Vorjahr hat die Zeitschriftenbranche keine nennenswerten Umsatzzuwächse realisieren können. Auch im Jahr 2004 gestaltete sich die Binnennachfrage in Deutschland eher verhalten, die Märkte waren überwiegend von Konsumzurückhaltung geprägt. 

Auch die Investitionsbereitschaft der werbungtreibenden Wirtschaft fiel verhalten aus. Entsprechend entwickelten sich die Käufer- und Anzeigenmärkte: Die Gesamtauflage der Publikumszeitschriften konnte per saldo konstant gehalten werden. Diese verteilt sich jedoch aufgrund des Titelwachstums auf immer mehr Zeitschriften. 

Die Nettowerbeinvestitionen bewegen sich ebenfalls nur unwesentlich über dem Vorjahresniveau.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2005 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· gleichbleibend
Erläuterung

Auch für 2005 sind bislang keine klaren Signale für eine konjunkturelle Belebung erkennbar. Die Zeitschriftenbranche geht daher von einer Fortsetzung der Entwicklung aus dem Jahr 2004 aus und rechnet vor diesem Hintergrund mit einer Stabilisierung der Umsätze, ggf. mit geringen Umsatzzuwächsen.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2005 im Vergleich zu 2004:

· gleich viele Investitionen wie 2004

Erläuterung

Trotz der lahmenden Binnenkonjunktur haben die Zeitschriftenverlage auch im Jahr 2004 Investitionen in neue Titel und neue Märkte getätigt. Diese Investitionsbereitschaft wird nach Einschätzung des VDZ auch im Jahr 2005 auf vergleichbarem Niveau anhalten.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· gleich viele Beschäftigte wie 2004

Erläuterung

Vor dem Hintergrund der stagnierenden Binnenkonjunktur gehen die Zeitschriftenverlage auch für 2005 von einer stabilen Beschäftigungslage aus. Nennenswerte Impulse für den Arbeitsmarkt sind mit Blick auf die bislang zu erwartende konjunkturelle Entwicklung eher nicht absehbar.
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